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DI 02.01. 

DI 02.01. 

MI 03.01. 

15:30 Uhr 

20:00 Uhr 

20:00 Uhr 

Wochenendrebellen 

 

Deutschland 2023 
Regie: Marc Rothemund 
109 Min. – FSK ab 6 J. 

Nachmittagskino Eintritt 3,50 €  

SA 06.01. 

SO 07.01.  

 

 

15:00 Uhr 

15:00 Uhr 

Wow! Nachricht aus dem All 

 

 
Deutschland 2023 
Regie: Felix Binder 
103 Min. 
FSK k.A.  

SO 07.01. 11:15 Uhr 

 

 

 

Heaven can wait – Wir leben jetzt 

 

Deutschland 2023 
Regie: Sven Halfar 
103 Min. – FSK ab 0 J. 

Matinee mit Sekt und Croissants  

MO 08.01. 20:00 Uhr  Les choses simples 

(Die einfachen Dinge) 

Frankreich 2023 
Regie: Éric Besnard 
96 Min. – FSK ab 0 J. 

Original mit deutschen Untertiteln  

DI 09.01. 

MI 10.01. 

20:00 Uhr 

20:00 Uhr 

 

 

Die einfachen Dinge 

 

 
Frankreich 2023 
Regie: Éric Besnard 
96 Min. 
FSK ab 0 J.  

SO 14.01. 18:00 Uhr Für immer 

 

Deutschland 2023 
Regie: Pia Lenz 
87 Min. – FSK ab 6 J. 

Dokumentarfilm-Reihe  

DI 16.01. 

MI 17.01. 

20:00 Uhr 

20:00 Uhr 

Die Mittagsfrau 

 

 
Deutschland/Schweiz/Luxemburg 2023 
Regie: Barbara Albert 
137 Min. 
FSK ab 16 J.  

Januar 2024 
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FR 19.01. 

SO 21.01. 

20:00 Uhr 

18:00 Uhr 

Enkel für Fortgeschrittene 

 

 
Deutschland 2023 
Regie: Wolfgang Groos 
106 Min. 
FSK ab 6 J.  

SA 20.01. 

SO 21.01.  

 

 

15:00 Uhr 

15:00 Uhr 

Trolls – Gemeinsam stark 

 

 
USA 2023 
Regie: Walt Dohrn 
92 Min. 
FSK ab 0 J. – empfohlen ab 8 J.  

DI 23.01. 

MI 24.01. 

20:00 Uhr 

20:00 Uhr 

Der verlorene Zug 

 

 
Niederlande/Luxemburg/Deutschland 2023 
Regie: Saskia Diesing 
101 Min. 
FSK ab 12 J.  

FR 26.01.  19:00 Uhr 

 

 

 

 
Eintritt frei 

„Adressat Unbekannt“ 

Lesung aus dem Briefroman von Kathrine Kressmann 
Taylor 

 

 
Veranstaltung des SPD-Stadtverbands Herdecke in Erinne-
rung an die Befreiung von Auschwitz am 27. Januar 1945  

DI 30.01. 

MI 31.01. 

20:00 Uhr 

20:00 Uhr 

Ingeborg Bachmann  

- Reise in die Wüste 

 
Schweiz/Österreich/Deutschland/Luxemburg 2023 
Regie: Margarethe von Trotta 
100 Min. 
FSK ab 0 J.  

 

 
 

 

Wochenendrebellen  

Mirco (Florian David Fitz) 
ist beruflich bedingt viel 
unterwegs, während 
seine Frau Fatime (Aylin 
Tezel) das fordernde Fa-
milienleben organisiert. 
Ihr zehnjähriger Sohn 
Jason (Cecilio Andresen) 
ist Autist und sein Alltag 
besteht aus täglichen 

Routinen und festen Regeln. Als der Familie Jasons Wechsel 
auf eine Förderschule nahegelegt wird, ist auch Mirco als 
Vater gefordert. 

Er schließt einen Pakt mit seinem Sohn: Jason verspricht zu 
versuchen, sich in der Schule nicht mehr provozieren zu las-
sen, wenn Mirco ihm hilft, einen Lieblingsfußballverein zu 
finden. Allerdings will Jason sich erst für einen Verein ent-
scheiden, wenn er alle 56 Mannschaften der ersten, zweiten 
und dritten Liga live in ihren Stadien gesehen hat.  

Foto: © LEONINE 
 

Wow! Nachricht aus dem All 

Mit elf Jahren ist Annabell, genannt Billie (Ava-
Elizabeth Awe) auf dem besten Weg, in die Fußstapfen ihrer 

Mutter zu treten, die als Astronautin das All erforscht hat. 
Gemeinsam mit Dino (Felix Nölle), der ihre Faszination teilt, 
stößt sie mit einem selbstgebauten Radioteleskop auf Sig-
nale von Außerirdischen! Niemand will ihnen glauben, auch 
nicht im ESA-Weltraumhafen, wo sie Antworten auf ihre 

Fragen suchen. Billie und Dino entdecken auf dem Gelände 
in einem geheimen Labor einen schwebenden Stein! Als sie 
von den Wachleuten entdeckt werden, müssen sie schnell 
ein gutes Versteck finden … und landen durch Zufall in einer 
Rakete, die sie direkt ins All katapultiert – ein atemberau-
bendes Abenteuer beginnt.  
 
Heaven can wait – Wir leben jetzt 

Dreißig leidenschaftliche, über 70-jährige Mitglieder von Eu-
ropas ältestem Casting-Chor erobern die Herzen des Publi-
kums und lassen den Puls höherschlagen. Sie performen 
begeisternd die Rock- und Pophits ihrer Enkelgeneration 
und verkörpern eine außergewöhnliche Gemeinschaft. Mit 
Feuer im Herzen und Rock‘n‘Roll in den Adern zeigen sie 
eindrucksvoll, dass Alter keine Grenzen kennt und die Kraft 
der Musik die Fähigkeit besitzt, Generationen zu verbinden. 
 

Die einfachen Dinge 

Keiner hat einen so vol-
len Terminkalender wie 
Vincent Delcourt (Lam-
bert Wilson). Da kommt 
es ungelegen, als das 
schicke Cabrio auf einer 
Landstraße mitten im 
Gebirge plötzlich ab-
säuft. Gerettet wird Vin-
cent von Pierre (Grégory 

Gadebois). Der wortkarge Eigenbrötler, der als Selbstver-
sorger zurückgezogen auf einem Hof vor träumerischer  
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Bergkulisse wohnt, gabelt Vincent mit seinem Motorrad auf 
und muss für die nächsten Stunden reichlich grummelig 
Gastgeber spielen.  

Während Pierre die Wortschwälle des Großstädters über sich 
ergehen lässt, schnuppert Vincent zum ersten Mal richtige 
Landluft – und die tut gut! Etwas zu gut vielleicht. Schon 
bald wird er mit der vielleicht wichtigsten aller Fragen kon-
frontiert: Ist er eigentlich glücklich? 

Foto: © Neue Visionen Filmverleih 
Für immer 

Im Winter 1952 haben Eva und Dieter das erste Mal mitei-
nander getanzt. Sie haben geheiratet, ein Haus gebaut, drei 
Kinder bekommen. Sie haben gestritten, gezweifelt, Krisen 
gemeistert und sind zusammen alt geworden. Nun beginnen 
Evas Kräfte zu schwinden. Ein allerletztes Mal schlagen sie 
als Paar einen neuen Weg ein, blicken zurück auf die glück-
lichen Momente, aber auch auf das Unvermeidliche, das vor 
ihnen liegt. Wie gelingt dieses Leben zu zweit? 
 
Die Mittagsfrau 

Die junge Helene (Mala Emde) kommt mit ihrer Schwester 
Martha (Liliane Amuat) in das aufregende Berlin der wilden 
20er Jahre. Während Martha sich im Party- und Drogen-
rausch verliert, will Helene Medizin studieren und Ärztin 
werden. In Karl (Thomas Prenn) findet sie die Liebe ihres 
Lebens. Die Tür zur Welt scheint für sie weit offen zu ste-
hen. Mit Karls jähem Tod und dem gesellschaftlichen Um-
sturz durch die Nazis begegnet sie Wilhelm (Max von der 
Groeben), der sich unsterblich in sie verliebt. Doch ihre Le-
bensenergie und ihr starker Wille vertragen sich nicht mit 
Wilhelms Rollenbildern und ihrer Mutterschaft. Helene trifft 
eine ungeheuerliche Entscheidung. 
 
Enkel für Fortgeschrittene 

Nach ihrem Jahr in Neu-

seeland kehrt Karin 
(Maren Kroymann) vol-
ler Elan und Energie zu-
rück nach Deutschland. 
Und von beidem wird 
sie jede Menge brau-
chen: Zusammen mit 
ihren Freunden Philippa 
(Barbara Sukowa) und 

Gerhard (Heiner Lauterbach) übernimmt sie die Leitung ei-
nes Schülerladens –pubertierende Teenager, wilde Party-
nächte und Liebesangelegenheiten bei Klein und Groß inklu-
sive. Keine Frage: Die neuen Aufgaben haben es in sich und 
stellen das Leben aller Beteiligten gehörig auf den Kopf. 

Foto: © Studiocanal 
 

Trolls – Gemeinsam stark 

Aus den unzertrennlichen besten Freunden 
Poppy und Branch wird nun endlich offiziell ein Paar. Eines 
Tages entdeckt Poppy, dass Branch eine geheime Vergan-
genheit hat: Er war einst mit seinen vier Brüdern Teil der 
erfolgreichen Boyband BroZone. Die Gruppe löste sich aller-
dings auf, als Branch noch klein war. Seither hat er seine 
Brüder nicht mehr gesehen. Als Branchs Bruder Floyd von 
zwei Bösewichten entführt wird, die es auf sein musikali-
sches Talent abgesehen haben, begeben sich Branch und 

Poppy auf eine turbulente Reise, um die BroZone-Brüder 
wieder zu vereinen. 
 

Der verlorene Zug 

Frühjahr 1945: Kurz vor 
dem Kriegsende strandet 
ein Deportationszug 
Richtung Theresienstadt 
mit über zweitausend jü-
dischen KZ-Gefangenen 
mitten auf einer Weide. 

Der Zugführer koppelt 
die Lok ab und flüchtet 
vor der Roten Armee, die 

bereits das nahegelegene deutsche Dorf Tröbitz besetzt hat. 
Die ausgehungerten Menschen im Zug sind sich selbst über-
lassen und auf Hilfe aus dem Ort angewiesen.  

Als auch noch Typhus ausbricht, wird Tröbitz von der russi-
schen Besatzung unter Quarantäne gestellt. In dieser ver-
zweifelten Situation voll von Misstrauen und Rachegelüsten 
erwächst eine unerwartete Freundschaft zwischen der jüdi-
schen Niederländerin Simone (Hanna van Vliet), der jungen 
Deutschen Winnie (Anna Bachmann) und der russischen 
Soldatin Vera (Eugénie Anselin).  Foto: © W-FILM/Ricardo Vaz Palma 
 
„Adressat Unbekannt“ 

Der kurze Roman von Kathrine Kressmann Taylor, erstmals 
1938 in den USA veröffentlicht, ist ein literarisches Meister-
werk von beklemmender Aktualität. Gestaltet als Briefro-
man zwischen einem Deutschen und einem amerikanischen 
Juden in den Monaten um Hitlers Machtübernahme, erzählt 
Kressmann Taylor in bewegender Schlichtheit die dramati-
sche Entwicklung einer Freundschaft. 

Es lesen Sven Söhnchen, von 1994-2020 Mitglied der SPD-
Fraktion im Rat der Stadt Hagen, und Rudolf Damm, Vor-
standsmitglied der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zu-
sammenarbeit Hagen. Die Lesung wird von dem Hagener 
Liedermacher Björn Nonnweiler musikalisch begleitet. 
 
Ingeborg Bachmann - Reise in die Wüste 

Als sich Ingeborg Bachmann (Vicky Krieps) und der Schwei-
zer Schriftsteller Max Frisch (Ronald Zehrfeld) 1958 in Paris 
begegnen, ist es der Anfang einer leidenschaftlichen und 
zerstörerischen Liebesgeschichte. Künstlerische Auseinan-
dersetzungen und die verschlingende Eifersucht von Max 
Frisch beginnen, die Harmonie allmählich zu zerstören.  

Jahre später lässt Ingeborg Bachmann die Erinnerung an ihre 
Liebe zu Max Frisch nicht los. Bei einer Reise in die Wüste 
versucht sie, ihre Beziehung zu Max Frisch zu verarbeiten und 
sich langsam davon zu lösen. 

 

 
 
 

Eintrittspreise: 

Normal 
Ermäßigt 
10er-Karte 

 

5,00 € 
3,50 € 

40,00 € 

 

Kinderfilm 
5er-Karte für 
     Kinderfilme 

 

3,00 € 
 

12,50 € 

 
 
 

Reservieren Sie online auf www.onikon.de. Wählen Sie dazu 
unter VORSTELLUNGEN Ihren bevorzugten Kinofilm zum Ter-
min aus, tragen in die Eingabemaske Ihre Details ein und sen-
den Ihre Reservierungsanfrage ab. Wir bestätigen automa-
tisch den Eingang und schicken nach Prüfung der freien Kapa-
zität eine Reservierungsbestätigung. 

 
 

 

Veranstalter: 
Filminitiative Herdecke e.V. 
Walter-Freitag-Str. 1, 58313 Herdecke 
Tel. 02330 97 08 044 
filminitiative@onikon.de - www.onikon.de 

 

 
 
 

 
 


